
Wirtschaftskrise - Lösungsansätze für die Logistik

Vortrag im Rahmen des 1. Geschäftsforum Logistik Rhein -Erft

Kerpen, den 4. Juni 2009
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Kurzvorstellung

Beratungskompetenz

Á Beratungsschwerpunkt: ganzheitliche Beschaffungsoptimierung von 

Transport - und Logistikdienstleistungen 

Á Optimierung von Logistikprozessen

Á Beschaffung von logistiknahen Warengruppen (z.B. Kartonagen, Paletten, é) 

Unternehmen

Á Sitz in Bonn

Á GmbH - Gründung im Jahr 2008

Á Team von Logistik Experten mit Erfahrungen aus verschiedenen Bereichen der 

Logistik

Á Spezialisiert auf die ganzheitliche & nachhaltige Optimierung von 

Logistikprozessen & Kosten

Á Mitgliedschaft in der Bundesvereinigung Logistik e.V. (BVL)
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Á Fokus liegt auf Umsetzungsberatung

Á Langjährige Erfahrung im Bereich Logistik auf Dienstleister - & Einkaufsseite

Á Beratungsexpertise im Bereich der Prozess - & Kostenoptimierung

Á Internationale Ausrichtung

Á Logistikvolumen von über 195 Mio. úim Rahmen von Projekten betrachtet

Á Erfahrungen bei der Umsetzung weltweiter Supply Chain Management Konzepte

Á Weltweite Kontakte zu Logistikdienstleistern

Á Schnittstelle zwischen der verladenen Wirtschaft und den Logistikdienstleistern

Á Hohe Akzeptanz auf Kunden - und Dienstleisterseite

Die folgenden Kompetenzfelder bilden die Grundlage unserer Logistikexpertise :

Kompetenzprofil

Wir verstehen uns als Partner beider Seiten!
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Die Verknüpfung von industrieller 

Produktion mit logistischer Fertigkeit 

und Fähigkeit dürfte in Zukunft in 

wesentlichem Umfang über den 

Erfolg des Standortes Deutschland 

entscheiden.

Zitat: Angela Merkel, 2007*

*Quelle: Rede Deutscher Logistik Kongress, Berlin 2007

Logistik als Wirtschaftsfaktor (2007)
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Logistik als Wirtschaftsfaktor (2009)
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Aktuell: Extremsituationen prägen die Märkte

2008

2009

Verlader und Dienstleister stehen im Vergleich zu 2008 vor entgegengesetzten 

Herausforderungen:

ÁLaderaumverknappung

ÁFahrermangel

ÁExplodierende 
Energiekosten

ÁSteigende Preise und 
Zuschläge

ÁWirtschaftskrise

ÁLaderaumüberhänge

ÁAuftragsrückgänge

ÁRuinöser 
Preiswettbewerb

ÁFahrzeugstilllegungen
/Entlassungen
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Aktuelle Trends

Nachfolgende Punkte verdeutlichen die Trends und Herausforderungen im Bereich 

Logistik 2009:

ÁAuftragsrückgänge 

ÁFehlende Planungssicherheit

ÁEntwicklung der Maut 

ÁKostendruck

ÁErhöhter Wettbewerbsdruck

ÁEntwicklung der Energie - und Ölpreise

Verladene Wirtschaft

ÁAuftragsrückgänge 

ÁFehlende Planungssicherheit

ÁEntwicklung der Maut 

ÁKostendruck

ÁErhöhter Wettbewerbsdruck

ÁEntwicklung der Energie - und Ölpreise

Logistikdienstleister

Verlader und Dienstleister stehen vor den gleichen Herausforderungen!
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Schwachstellen: Verladende Wirtschaft

Á Fehlende Transparenz über Warenströme & Belieferungszyklen

Á Kein ganzheitlicher Einkauf von Logistikdienstleistungen, sondern eher partielle 

Einholung von Angeboten als ĂBenchmarkñ

Á ĂCherry Pickingñ statt strategischer Vorgehensweise

Á Logistikdienstleister werden nicht als strategische Partner gesehen, sondern 

hªufig nur als ĂTransporteureñ

Á Fehlendes Fachwissen des ĂEinkaufendenñ kann zu Problemen in der 

Abwicklung/Umsetzung führen

Schaffung von Transparenz und eine klare Definition der Anforderungen führt zu einer 
nachhaltigen Geschäftsbeziehung!

Im Rahmen von Projekten haben DIE LOGISTIK EXPERTEN folgende Schwachpunkte 

identifiziert :

http://www.rhein-erft-logistik.de/cms/startordner/1404.html
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Schwachstellen: Logistikdienstleister

Á Leistungsportfolio im Vorfeld teilweise nur schwer einzuschätzen

Á Schwierigkeiten bei der Kontaktaufnahme ( Internet/ Telefon)

Á Oberflächliche Auseinandersetzung mit der Ausschreibung und wenig 

qualifizierte R¿ckfragen (ĂAusschreibung als Stºrfaktorñ)

Á Angebote entsprechen nicht immer den geforderten Anforderungen 

(qualitativ/ formal)

Á Häufig nur reaktive Beschäftigung mit den Kundenanforderungen

Á Zugesagte Leistungsversprechen werden nicht eingehalten

Im Rahmen von Ausschreibungs - / Angebotsprozessen bieten sich Dienstleistern 
zahlreiche Differenzierungsmöglichkeiten!

Im Rahmen von Projekten haben DIE LOGISTIK EXPERTEN folgende Schwachpunkte 

identifiziert:
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Was beide Seiten erwarten

Nachfolgende Aussagen, die wir im Rahmen unserer langjährigen Beratungstätigkeit 

gesammelt haben veranschaulichen die Erwartungshaltung:

ÁMarktgerechte Preise

ÁTransparente Preisgestaltung 

ÁZuverlässigkeit & Flexibilität

ÁNachhaltigkeit

ÁPlanungssicherheit

ÁPartnerschaftliche Zusammenarbeit

Verladene Wirtschaft

ÁMarktgerechte Konditionen 

ÁValide Kalkulationsgrundlagen

ÁVerständnis für Kostentreiber

ÁKein Cherry -Picking

ÁEinhaltung von Verträgen/Absprachen

ÁPartnerschaftliche Zusammenarbeit

Logistikdienstleister

Offene Kommunikation der gegenseitigen Erwartungen an die Zusammenarbeit!
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Vielen Dank für Ihr Interesse.
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